
Die deutsch-polnische Begegnung der Messdiener und 

Messdienerinnen des Pastoralverbundes Lichtenau im Jahr 2010 

 

Vom 15. August ï 22. August 2010 fahren 29 Jugendliche und 

Erwachsene des Pastoralverbundes Lichtenau in unsere Partnerstadt 

Pieniezno in Polen.  

Seit 1996 besteht die Partnerschaft zwischen den beiden Städten. 

Der Pastoralverbund Lichtenau hat es sich zur Aufgabe gemacht,  vor 

allem mit Jugendlichen nach Polen zu fahren, um sie dort mit der 

deutschen Geschichte Erfahrungen machen zu lassen.  

Bisher sind in den Jahren 2002, 2004, 2006 und 2008 Jugendfahrten 

des Pastoralverbundes Lichtenau nach Polen/Pieniezno durchgeführt 

worden. Der Gegenbesuch der Jugendlichen  aus der Partnerstadt fand 

zum Weltjugendtag in Köln im Jahr 2005 statt. 

 

 

              Pieniezno im Jahr 2004 

 

Wo liegt unsere Partnerstadt  Pieniezno? 
 



 

Pieniezno liegt im Ermland (Ostpreußen) am mittleren Lauf des 

Flusses Walsza, ca. 28 km von der Kreisstadt Braniewo ( Brausberg) 

entfernt. Von Braunsberg bis zur russischen Grenze nach Königsberg 

sind es noch 8 km.  

Im Krieg wurde der Ort zu 90% zerstört und die Industrie lag in 

Trümmern. Die Entvölkerung der Stadt und der umliegenden Dörfer 

erreichte ebenfalls 90%. Die Volkszählung vom 15. Juni 1945 wies 

449 Einwohner in der Stadt auf.  

Im Oktober 1945 kamen die ersten Umsiedler aus der Wilno- 

Umgebung und dann aus Zentralopolen an. Ende 1945 kamen 

ebenfalls Umsiedler aus Lwow (heute Ukraine) an.  



Im Juli 1945 erhielt die Stadt den neuen Namen Makowory 

(wortgetreue Übersetzung des bisherigen Namens Mehlsack), bis die 

Stadt schließlich 1947 den heutigen Namen Pieniezno erhielt.  

 

 

 

 

 

 

 



Das Kloster der Steyler Missionare (Verbisten).Da es im Ort 

Pieniezno kein Hotel gibt, können hier Gäste übernachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


